
Der Maschinenraum 

der Energiewende vor 

Ort

Stellinger Linse

13. März 2026

Sonne

Biogas BHKW Wärme

Wärme-Verbundnetz West

Solarthermie Solarthermie Solarthermie

Thermische Leistung: 

Solarthermie: 525 kW

Biomethan-BHKW: 

1.600 kW

Angeschlossene 

Wohnungen: 

rund 1.500

Gespartes 

CO2:

1.260 t/Jahr

Elektrische Leistung 

(Biomethan-BHKW):

1.560 kW



11
Kreise 

Schleswig-
Holsteins

33,5 %

Rund 400
Kommunen 

15 % 

Die
HanseWerk-

Gruppe im
Überblick

66,5 %

Schleswig-Holstein 

Netz 

Beteiligungs-AG



Wärmenetz(e)

Standort

> 280
Mitarbeiter/-innen

> 120
Wärmenetze

> 20.000
Wärmeanschlüsse

> 50 Jahre 
Wärmenetz-Erfahrung

Wärmelösungen 

für Gebäude, 

Quartiere und 

Netze

schon heute

40 %
fossilfrei technologie-

offen

Wir setzen die Wärmewende im Norden um



Unser Weg zur fossilfreien Wärmeversorgung

Projektstart 

≈ 42 Netze

20272026bis 2025
2024

2028 2029 2030

Projektstart 

≈ 21 Netze

Projektstart 

≈ 8 Netze

Projektstart 

≈ 15 Netze
Projektstart

 ≈ 23 Netze

Projektstart

≈ 13 Netze

Dekarbonisierung von 

über 120 Wärmenetzen

Priorisierung der Projekte nach
 Größe und Alter sowie Anteil an Erneuerbaren Energien des Heizwerks

 Anzahl der jeweiligen Kunden am Netz  



5Leitungsgebundene Wärmeversorgung in Hamburg

Quelle: Wärmekataster Gebiet mit Wärmenetz Hamburg über 

´www.geoportal-hamburg.de, Abruf am 26.11.2024, 

Datenaktualisierung des Wärmekatasters erfolgt monatlich 

Verbund 

Ost
Verbund

West

Unsere Ziele
 Neue Netze auf Basis Erneuerbarer 

Energien erschließen

 Bestehende Netze dekarbonisieren 

und erweitern

Verbund

Süd

http://www.geoportal-hamburg.de/
http://www.geoportal-hamburg.de/
http://www.geoportal-hamburg.de/


6Unser Wärmemix-Plan für die Hamburger Verbundnetze

38,6%

3,6%

50,6%

7,2%

Thermische Abfallbehandlung und 

Abwärme
Biomethan Wärmepumpe

2025

Spitzenlast (regenerativ) ErdgasFremdwärme

57,8%

0,8%

29,3%

12%

58%

2,6%

21,4%

17,9%

57,6%
31,8%

10,6%

2030 2035 2040



7Erweiterung von bestehenden Wärmenetzen in Hamburg

Wärmenetze

Potenzielle Gebiete für 

Wärmenetz-Erweiterungen



Wir packen die Dekarbonisierung unserer Wärmenetze an. 
Für Bezahlbarkeit, Sicherheit und Klimaschutz.

Heute

• Wir liefern etwa eine Terawattstunde Wärme an unsere 

Kunden über 125 Wärmenetze.

• Wir nutzen 40 % fossilfreie Wärme (Abwärme, Biomethan, 

Biomasse), 60 % der Wärme wird aus Erdgas gewonnen, 

überwiegend aus Kraft-Wärme-Kopplung.

Ziel

• Bis 2030: 65 % fossilfrei

Wir leiten die Dekarbonisierung aller Wärmenetze ein. 

• Bis 2035: 85 % fossilfrei

Wir decken den Grundlastbedarf aller Wärmenetze durch 

fossilfreie Wärme. Bedarfsspitzen werden über Gas gedeckt.

• Bis 2040: klimaneutral

8

Wie?

• Sukzessive Sanierung aller Heizwerke 

nach Dekarbonisierungsplan, Investition 

von 400 - 500 Mio. € in die Aufrüstung 

der Heizwerke:

• Nutzung von Umweltwärme über Wärmepumpen

• Bereitstellung industrieller Abwärme

• Verbrennung oder Pyrolyse biogener Rohstoffe 

• Sicherung der Bezahlbarkeit der Wärme durch 

optimierte und standardisierte Anlagentechnik, digital 

unterstützte, effiziente Betriebsführung und Weitergabe 

der Bundesförderung (BEW) die Abnehmer



Luft Geothermie AbwärmeAbwasserSonne

fossilfrei

standardisiert

digitalisiert

optimiert

Unsere Wärmebox als skalierbare flexible Lösung 9

kompakte 

Bauweise: 

ca. 300 m²

75 - 400 

versorgte 

Haushalte



Wärmebox in Langenhorn, Nordfriesland

• Seit Nov 2025 dekarbonisiertes Wärmenetz

• 700 kW Wärmeleistung, knapp 100 Abnehmer

• Umweltwärmequelle: Luft, 75°C Netzvorlauftemperatur

• Arbeitszahl = Wärmeabgabe : Stromeinsatz > 2,5



Rechtliche Voraussetzungen für klimaneutrale 

Wärmenetze schaffen

Faire Preisbildung in grünen Wärmenetzen sicherstellen 

Investitionshürden für Vermieter auflösen

Benachteiligung von Fernwärme in der Wärmeliefer-

verordnung beenden 

Unsere dringendsten Anliegen

Lenkungswirkung der Wärmeplanung sicherstellen

Förderungen kohärent ausgestalten und Anreize zur 

Dekarbonisierung gewährleisten

Verlässliche Förderung sichern

Bundesförderung für effiziente Wärmenetze aufstocken 

und verstetigen sowie Genehmigungsverfahren straffen



12Noch Fragen?
Sprechen Sie uns an!

Michael Fenselau

Betriebsratsvorsitzender 

HanseWerk Natur

T 0 40 60-82 35 23

M 01 71-2 20 60 91

E-Mail michael.fenselau@hansewerk-

natur.com 

Ann-Cathrin Rönsch

Referentin Partnerschaften & 

Politik HanseWerk

T 0 41 06-6 29 23 98

M 01 62-1 39 57 96

E-Mail 

ann-cathrin.roensch@hansewerk.com

Dr. Nikolaus Meyer

Geschäftsführer Technik und 

Betrieb HanseWerk Natur

T 0 41 06-6 29 95 11

M 01 51-50 12 80 79

E-Mail 

nikolaus.meyer@hansewerk-natur.com

Thomas Stolzenburg

Leiter Betriebscenter Seevetal 

HanseWerk Natur

T 0 41 05-6 67 62 01 

M 01 71-9 76 64 56

E-Mail thomas.stolzenburg@ 

hansewerk-natur.com
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